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Neuigkeiten

Hätten Sie es gewusst?
Ein Golfer verursacht auf einer Golfrunde durchschnittlich 9 
Pitchmarken. Wenn man nun von nur 70 gespielten Runden 
auf der Golfanlage ausgeht, entstehen so:

630 Pitchmarken pro Tag
18.900 Pitchmarken pro Monat
226.800 Pitchmarken pro Jahr
Helfen Sie mit, die Grüns in einem guten Zustand zu 
erhalten, denn wie wollen Sie unter schlechten Bedingungen 
gut putten? Bitte bessern Sie Ihre Pitchmarken aus!

Und bitte denken Sie daran: der einzig richtige Platz einer 
Pitchgabel ist nicht im Bag, sondern in der Hosentasche, 
sonst bringt sie nichts!
Vielen Dank im Namen der nachfolgenden Flights!

Lust auf etwas Süßes?
An unserer Bar.budersand finden Sie täglich eine Auswahl an 
hausgemachten Kuchen aus unserer Pâtisserie.
Genießen Sie dazu eine Tasse Kaffee oder Ihren Lieblingstee.

Hexen, Geister und Gegenwind
Hörnum war ein unheimlicher Ort - heute weht hier eine Fahne gegen den Wind

Der Sylter hat von jeher einen starken Hang zum 
Aberglauben. Zwerge, Riesen, Hexen, Feen und Geister 
bestimmten seinen Lebensalltag und konnten für so manch 
Ereignis herhalten, dass er sich nicht erklären konnte. Vor 
allem Hörnum an der Südspitze der Insel war als Ort der 
Hexen und ruhelosen Seelen verschrien. Die Hexen 
verwandelten sich tagsüber in Katzen und tanzten nachts mit 
Seeräubern am Strand, die Geister ertrunkener Seeleute 
riefen ruhelos im Sturm. Kein Wunder, dass die Sylter nicht 
nach Hörnum wollten, hier war ihnen vieles unheimlich und 
so mieden sie den Ort auf der Sylter Landzunge. Heutzutage 
wissen die Menschen zwar mehr, ein bisschen mystisch wird 
es aber schon, wenn in Hörnum das Phänomen der gegen den 
Wind wehenden Fahne erlebt wird. Martin Tschepe, 

Journalist und in Hörnum aufgewachsen, hat dokumentiert, 
dass eine der Fahnen zwischen Leuchtturm und Hafen nicht 
mit, sondern gegen den Wind weht. Als ob sie an Schnüren in 
die entgegengesetzte Richtung gezogen wird, richtet sie sich 
einfach nicht in Windrichtung aus. Damit hat Tschepe schon 
in der Fernsehsendung „Wer dreimal lügt“ bundesweit für 
Erstaunen gesorgt. Seine Erklärung dafür: „Bei 
Nordwestwind, wenn alle Fahnen auf der Promenade vom 
Ort weg wehen müssen, entsteht durch die Häuserreihe neben 
der Promenade an dieser Stelle ein Winddruck in 
entgegengesetzter Richtung, der genau diese Fahne in 
entgegengesetzte Richtung flattern lässt.“ Wer diese 
Absonderheit gesehen hat, kann auch an Geister und Hexen 
in Hörnum glauben.
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Die Arche: Nordsee zum Anfassen
Die Arche Wattenmeer in Hörnum zeigt das Leben in und an 
der offenen Nordsee und sensibilisiert für den achtsamen 
Umgang mit ihr. Lebende Seeskorpione, Schollen und andere 
Meeresbewohner schwimmen in den Aquarien. Gerne dürfen 
die Besucher bei der Fütterung dabei sein. Auf dem Weg zur 
Arche, dem hölzernen Herzstück der Ausstellung, geht der 
Besucher auf Strandsand und entdeckt die Vielfalt des 
Meeres. Das Leitbild der Arche, die das größte Nationalpark-
Infozentrum der Schutzstation Wattenmeer ist, hat sich zum 
Ziel gesetzt, Schöpfung zu bewahren und Verantwortung zu 
übernehmen. Das passt auch zu dem Gebäude, der 
ehemaligen katholische Kirche St. Josef. 2013 wurde diese 
aufwendig in die Arche Wattenmeer umgebaut.

WETTER HEUTE 07.07.2026

Ebbe: 01:03 und 13:12 Uhr Sonnenaufgang: 04:59 Uhr
Flut: 07:32 und 19:40 Uhr Sonnenuntergang: 22:03 Uhr
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WETTER MORGEN 08.07.2026

Ebbe: 01:46 und 13:59 Uhr Sonnenaufgang: 05:00 Uhr
Flut: 08:14 und 20:28 Uhr Sonnenuntergang: 22:02 Uhr
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Die Bar.budersand
Die Philosophie des Hauses ist auch in der Bar.budersand zu 
spüren. Hier bekommen Sie eine großzügige Auswahl von 
Kaffee- und Teespezialitäten mit frisch gebackenen Torten 
und Kuchen bis hin zu frisch gezapftem Bier, Cocktails, 
Wein und Champagner sowie eine erstklassige Auswahl an 
Spirituosen, bei denen man die Fasstärke, den unabhängigen 
Abfüller oder sogar die ein oder andere noch unbekannte 
Micro-Destillerie kennenlernen darf. Auch für Ihr leibliches 
Wohl ist mit liebevoll zubereiteten Bargerichten gesorgt. 
Unsere Empfehlung: Probieren Sie unseren neuen Signature-
Cake – ein absolutes Muss für jeden Schokoladenfan. 
Entspannen Sie in einzigartiger Atmosphäre, täglich auch bei 
Live Piano Klängen in unserer Bar.budersand.

Empfehlung
LIEBLINGSPLATZ AUF SYLT
Heute von Nicholas Streck
Im Budersand bin ich für den Bereich Marketing & 
Sales zuständig.
Mein Lieblingsplatz auf Sylt ist das Restaurant Hoog 
in Keitum.
Ob an grauen Tagen im gemütlichen Restaurant oder 
bei Sonnenschein im Starndkorb auf der Terrasse und 
mit Blick auf die unzähligen Hortensien, hier kann 
man bei jedem Wetter ein paar ruhige Stunden 
genießen.



Golf News
DIE GOLFSCHULE BUDERSAND 

Das Unterrichts- und Kursangebot der neuen Golfschule 
Budersand richtet sich an Golfer aller Spielstärken – von 
absoluten Einsteigern bis zu Golfprofis und an Gruppen aller 
Größen. Unser Ziel ist es, ihr volles Potenzial auf dem 
Golfplatz zu entfalten und Ihre Freude an unserem 
wunderschönen Sport zu steigern. Vom Einzelunterricht auf 
dem Platz über den Aufbaukurs „Budersands Bester“ bis hin 
zu Themenkursen oder Datenanalyse im Trackman, finden 
Sie mit uns bestimmt das Format, das Sie weiterbringt. 

Kontaktieren Sie bei Interesse einfach den Golfclub 
Budersand.

Guest Relation
Gerne organisiere ich Ihnen Tische in unseren 
Restaurants, Golfabschlagszeiten und Tickets für 
Ausflüge oder Konzerte. Bei besonderen 
Überraschungen, speziellen Ausflugstipps oder 
individuellen Wünschen stehe ich Ihnen jederzeit mit 
Rat und Tat zur Seite.

Meike Voß
stellvertretende Guest 
Relation Managerin

Durchwahl -426
ass.grm@budersand.de

Manager On Duty
Gerne stehe ich Ihnen heute persönlich oder 
telefonisch für Fragen und Wünsche zur Verfügung.

Marco Winter
Direktor

Durchwahl -466
m.winter@budersand.de

Die Beaufort-Skala im Überblick
Auf Sylt weht bekanntlich immer ein frisches Lüftchen. 
Selten aber ist es so extrem wie am 3.12.1999, als der 
Jahrhundert Orkan „Anatol“ mit Böen von nahezu 200 km/h 
über die Insel fegte und etliche Verwüstungen hinterließ. 
„Anatol“ hatte die höchste Stufe der amtlichen Beaufort-
Skala erreicht, die seit 1906 die Stärke des Windes in 13 
Stufen einteilt. Der Wert 0 bezeichnet eine völlige 
Windstille, der Wert 12 einen Orkan. Auch die 
Windgeschwindigkeiten und die Auswirkungen sind in der 
Skala genau definiert. Während der Wind bei Stärke 3 mit 12 
bis 19 km/h weht und Blätter an Bäumen bewegt, erreicht er 
bei Stärke 10 als starker Sturm bereits 89 bis 102 km/h und 
kann Schäden an Gebäuden verursachen. Ab 117 km/h 
spricht man dann von einem Orkan und Windstärke 12.
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Ein Mahnmal für den Küstenschutz
Hörnumer Gemeinde hat das ehemalige Unterfeuer im Ortskern aufgestellt

Über drei Jahrzehnte stand mit dem Hörnumer Leuchtfeuer 
ein markantes insulares Wahrzeichen auf der Düne an der 
Sylter Südspitze. Im November 2013 musste das weiß-rote 
Unterfeuer allerdings abgebaut werden: Zu stark hatten Wind 
und Sturmfluten an der Odde genagt und die ehemals hohe 
Düne, auf der das Leuchtfeuer im Jahr 1979 errichtet wurde, 
war größtenteils weggebrochen. Stark absturzgefährdet stellte 
es für die Spaziergänger eine Gefährdung dar, bis schließlich 
das Wasser- und Schifffahrtsamt kam und den kleinen 
Leuchtturm entfernte.
Seitdem lagerte die Gemeinde das Leuchtfeuer auf dem 
Bauhof am Campingplatz im Inselsüden. Nun sollte es 
endlich einen neuen Platz bekommen, direkt im Ortskern des 
Inseldorfes - innerhalb einer kleinen Parkanlage an der 
Rantumer Straße Ecke Steintal. "Wir möchten, dass das 
Hörnumer Leuchtfeuer in unserem Ort bleibt und ein 
Mahnmal für den Küstenschutz darstellt.", sagt 
Gemeindevertreterin Ulrike Lund (AWGH). "Unsere Insel 
wird immer kleiner und durch die Errichtung des 
Leuchtfeuers im Ort machen wir alle vorbeikommenden 
Menschen darauf aufmerksam, dass wir weiterhin unsere 
Küste schützen müssen."

Im Januar 2018 wurde das Vorhaben nun in die Tat 
umgesetzt. Alle packten bei eisigem Ostwind und später noch 
Schneeregen mit an, auch der Bürgermeister. Schließlich war 
es geschafft – pünktlich zur Mittagszeit um 13:00 Uhr stand 
das Leuchtfeuer an seinem neuen Platz im Park. 
Wenn es wärmer wird, soll der Turm „hübsch“ gemacht 
werden. „Tür und Galerie werden restauriert und das 
Leuchtfeuer bekommt einen neuen Anstrich“, erzählt Ulrike 
Lund. Auch der Bereich um das Fundament herum wird noch 
bearbeitet. Außerdem will die Gemeinde eine interaktive 
Tafel aufstellen, um die Geschichte des rot-weißen Turms 
lebendig zu halten und an den Küstenschutz zu erinnern. 
Künftig wird in den Turm zudem ein kleines Licht erstrahlen, 
das zusammen mit den Straßenlaternen angeht.
34 Jahre lang war das Leuchtfeuer das Wahrzeichen der 
Hörnum Odde – wie seine Geschichte in der Ortsmitte wohl 
fortgeschrieben wird? „Das steht da jetzt die nächsten 100 
Jahre“, ist Manfred Schmidt überzeugt.

Weitere Angebote
77 ZIMMER - WELCHES IST DAS RICHTIGE?

Liebe Gäste,
wenn Sie neugierig sind oder sich für einen zukünftigen 
Aufenthalt inspirieren lassen möchten, zeigen wir Ihnen auf 
Wunsch gern auch andere verfügbare Zimmerkategorien 
unseres Hauses. So können Sie einen Eindruck von den 
unterschiedlichen Ausstattungen und Größen bekommen.
Sprechen Sie unser Team am Empfang einfach an – sofern 
die Zimmer aktuell frei und vorbereitet sind, ermöglichen wir 
Ihnen gerne einen kurzen Blick hinein.
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
stehen bei Fragen jederzeit zur Verfügung.

Buchempfehlung von Elke Heidenreich

Dies ist die unspektakuläre Geschichte eines kleinen Vogels, der ein 
Nest baut: der Sturm weht es weg, Menschen zerstören es, das 
Vögelchen fängt immer wieder neu an, legt schließlich Eier und 
bekommt ein Kuckucksei dazu gelegt. Es füttert und füttert, der 
riesige Kuckuck wächst heran, unser Vögelchen stirbt an 
Erschöpfung- der Kuckuck aber fliegt 2000 km weit nach Afrika 
und kommt im Mai zurück, um uns mit seinem Ruf zu erfreuen…
Wie in der Natur alles mit allem zusammenhängt und wie schwer 
das Überleben der Tiere ist, davon erzählt dieses unfassbar schöne 
Buch.


